
AFr

e}
X}

“ grossten Bedeutung In “"ELTE T> Besprechung des W erkes Seltens der Alma ma(ter,
des Urgans fur Hochschulen heılisst ZAU111 Schlusse Das vielfacher Hın-
siıcht (auch philologisch) belehrende und unterhaltende W erk SC1 allen Gebildeten
bestens empfohlen und dem verdienstvollen Herausgeber für SC1116 Mühe aufrıch-

Dr.Danlkl gesagt

andbuc der Pastoral-Theologie.
Bearheitet VO gnaz ucCc n Capıtular des Benedictinerstiftes Kremsmünst
Professor der theol. Hauslehranstalt ‘A St Floriıan eic. Fünfte Auflage. Lainz, 1880

Quirein’s Verlag. Gr. o 936 Preis 6 ÖW., der 11 Mark.

Schon die zahlreiche Verbreitung des W eerkes, welches Zeıt Von

I5 Jahren bereits die Anuflage erlebte, ist e1NEC sehr günstige Empfehlung
desselben. Wer CS durchliest wiıird ihm och weıtere zahlreiche Auflagen WUu-

schen und zuversichtlich vOT4ussSagen; ennn gehoört 1i dem Besten, W as

Solch’? C111 Urtheildiesem Fache der theologischen Laitteratur geleistet wurde
können WIr daruüuber getrost nd mi1t vollem Rechte fällen.

findenDer logischen Anordnung des massenhaften Stofles folgend,
as erk ı11 ZW © H 8l a b ch 11 naturgemäss gcetheilt. Der behandelt
die erson de ırten nämlich den Beruf und dıe Bıldung des Seels‘orgérs‚
Se1InNn sacramentalische Befähigung und zirchliche Bevollmächtigung durch die
Mission. er den Fortbildungsmitteln werden auch die 1n manchen Diocesen

Ö beliebten astoral- Contierenzen gebührend gewürdigt.
Der zweıte Hauptabschnitt zerfällt Tel Gruppen nach dem

reifachen m des Seelsorgers als Lehrer,.als Priester und als Führer. Als Lehre
wirkt auf derKanzel un Il der Schule, als Priester leıtet den Cultu
un verwalt die heil Sacramente und übrigen Gnadenmittel, als Führerun

nt überwacht die ihm anvertiraute Gemeinde 1mM öffentlichen nd Pri
ALUlCDC

Sehr weitläufig ist die AnleitungZzZU I Predigen nd Katechisiren,1  © onders aufden praktischen Theil Rücksicht E}  MMEN wird, WIC man

nd nd Katechumenen /AN den Vebungen des (rebetes, ZUT "Cheilnahme A

ottesdi nste überhaupt, M heı1l Messopfer11 besonderen, ZU mpfange der
il amente der Busse, des Altars nd der Fiıirmung vorbereiten soll

99 liturgischen Theiıile, der uümfassend ist, dass eine spezielle
{1 SIK entbehrlich macht, ragt der Tractat uber cA1e Sacramente des Jtars

Busse hervor. Im letzteren dıe Abhandlung uber die Reservatfälle
n wertvoll, da klarer W eise den Beichtvater uüber dıe (/+7renzen SCINeETr

ction belehrt und dabei uch auf die SONSt etwas vernachlässigte und

wichtige Constitution Apostolicae Sedis das nothwendige Gewicht Jegt
Was ©  . Führung der Gemeinde und iıhre Ueberwachung an-

elangt, wird auch den Anfbrderungen der euzeıt Rechnung etragen, indem
un Anderem uch das Fabriksleben und dergleicheq‚éberücksichtigt wird. Nur
cheint uns der Iractatüber die Vereine Erweiterung wert ZuUu se1n da

das Vereinsleben 111 den etzten Te1 Decennıen einen bedeutenden Aufschwung
genommenhat und die kirchlichen Satzungen bezüglich der Bruderschaften wıe S1
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eingehend 11 en Werken Benedicts IA erortert werden, 111 V er=-
seıtdem der Josefinismus nd dıe Umwälzungen ZU1LILcvessenheit gerathen sınd

dem kirchlichen Vereinswesen EeE1INECN todtli-Schluss des Vvornsen Jahrhundertes
hen Schlag verseitizt hatten

Das Werk I) Schüch‘ u11n C allgemeınes Urtheıil daruber ZU fallen

empfhiehlt sich durch kirchlichen Sınn, durch- SC111 Gründlichkeıt nd

verhältnıs  S1ıvrer Kurze, durch praktısche AnordnungVollständigkeıt bel
und Verarbeıtung des Stoffes, durch nuchterne und k lare Sprache, ass

Der Benedictiner-wert 1ST C111l Steter Rathyeber jedes Seelsorgers e

rden, dessen Sohn Schuch I1sSt hat dadurch den st SC1IHNET Verdıienste
A  A dıe W issenschaft und ass kirchliche „eDen ı88  - NEUECN Quell der

N1C leicht versiegen wırd bereichert
Dr ( Eıichler,

Pfarrer -Bitischka, ZSCW, Protessor der Theologıe Brüunn.

Saıint artın
pPar ec de 1a Marche, professeur dA’histoire l’institut catholique de Parıs, lau-
reat de l’academie des inscrıptions et belles-lettres. Un volume petr 1N-4°; chromo-
litographies d’apres les aquarelles de Olivier Merson, mbourgez et Toussaint;
+ grandes Uures OFrS extie d’apres les composıtions originales de Joseph
anc Emile alion et Olıvier Merson et d’apres les dessins de Bocourt, 1lle. upUuYy,E Edouard Garnıer, Claudius-Lavergne fils, Paquıier et Selliıer; fac-simile et enviıiron

le exie reproduisant les princıipaux monuments CONSACIES au SOU-140 dans
venir de aınMartın, eiC. apres les dessins de CiapporIi, Hubert Clerget, Fichot
Gracıa, Garnıer, Gosselin, Mahıeu, Merson, Queyrol, Sellier et Toussaint. Al
fred Mame et Fıls editeurs, Tours. 1T1X Broche 25 {T., Relie, pla toile, avec
richesornements et NOLL, dos chagrın dore, ranche or  D 3D Demi-reliure
amateur, dos et cCO1NSs MAaroquın du Levant polı, fers SpeC1aUX, ranche doree en

tete35 ir. {} M ete tire 200 exemplaıres numerotes SUur papıer de Holland, zn E 60 ir.

In ephemeride nOostra AL SUPECT1OT15 agıtur volumiıinıs PAasina 5 „ 196e
Martın1 loco natalı et cultu,* qUan 103 dıgnıtatem tractavıt R emig1us Sta-

acta exord10 ment1]one, doctum Lecoychovicz A Monte Pannomae.
de I arche, professorem academı1ae catholicae Lutet1us Pariısıorum, OMNECIN OpC-
am are conficiendo MalgnOo libro St Martın1ı histor1am complectentı, NUuNquamı
speravımus fore, ut er plane cumulateque perficeretur. Spatıum al V1XS ®tercessit eti OPUS TOMUISSULL 111 Iucem produt. Est opus Sane dignum, de QUO
nostra ephemeride agatur et quod ttınet acd TeM et ıd exornatio-
ne Cu1ius libri argumentem arctıssıme CS conıunctum Cum ordıne Be

nedictino satıs onstat 6X ıta St Benedict1, patrıarchae monachorum, tum
C x progreSsSu TrTeru gestarum 111 ordıne nostro. Innumerabilia ©1 0 monaster1
atque templa hu1c sSancto VILO ubique consecrata indicant, mehiorem' OCCAS1OT

- p  © ınveniırı ingen11 ostentandı, quam 1n tractatıonehistoriıca alicu1us partıs
neglectae. alıa omittam, Sanctorum OoOmMN1uUumM 1 (zallıa MAa10T7T1 apud

g populum fÄoret gratia St. Martıno. Quis, etiamsı remotıssıma, terra cCare cultu
venerationeve huius Sancti?. In 1DS@ quUOQuUE Gallıa reperiuntur circıter quatuo
milia templorum 61 dedicatorum. KEx quo facıle intellegi potest, quamı ob rem

E ı10men vitaque sSt Martin1i tam arcte sit conıuncta (T historıia terrae huiuse

r1pas CIrur Sacp1SSımı nomınetur 1n histor1a 7)par A postolis.“
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